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Verbandsgemeinde Vorharz

Bitte beachten Sie:

Die Einwohnermeldeämter/Standesämter sind nur nach Ter-
minvereinbarung besuchbar.

Tel. Wedderstedt 039423 85146
Tel. Schwanebeck 039423 85145
Tel. Wegeleben 039423 85148 u. 85149

Öffnungszeiten
Montag 09:00 - 11:30 Uhr
Dienstag 09:00 - 11:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Postanschrift
Markt 7, 38828 Wegeleben
Tel. 039423 851-0
Fax 039423 851-91
info@vorharz.net
weitere Verwaltungsgebäude
Kapellenstr. 16, 39397 Schwanebeck
Quedlinburger Str. 10, 06458 Selke-Aue, OT Wedderstedt
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Internetseite 
www.vorharz.net

Danke schön
Nachdem ich nun am 12. Januar meinen letzten Ar-
beitstag nach 14 Jahren in der Verbandsgemeinde Vor-
harz hatte, ist es mir ein großes Bedürfnis, mich noch-
mal bei allen Beteiligten für meinen wunderschönen 
Abschied zu bedanken.
Alle hier aufzuzählen, die mir Geschenke überbracht 
haben, würde wohl zu weit führen. Aber ein ganz be-

sonderes Dankeschön nochmals an meine Mitarbeiter für die jahrelange 
zuverlässige Zusammenarbeit, die uns gemeinsam hat wachsen lassen. 
Die Feuerwehren werden immer meinen Respekt für ihr ehrenamtliches En-
gagement haben, ohne sie wären wir in unseren Orten wohl kaum mit einem 
guten Gefühl zu Hause. Sie bringen sich nicht nur durch das Amt „Feuer-
wehr“ für uns alle ein, nein sie bereichern uns auch in der Gestaltung des dörf-
lichen Zusammenhalts und bieten Kindern und Jugendlichen eine Plattform 
für eine sinnvolle Freizeitgestaltung, in der man auch einen besonderen Zu-
sammenhalt unter Freunden erlernen kann, der das ganze Leben prägen kann.
Mir war es immer wichtig, dass die frühkindliche Bildung auf soliden 
Füßen steht. Deshalb war der Erhalt unserer Kindertagesstätten und de-
ren Weiterentwicklung für mich und den Verbandsgemeinderat ebenfalls 
ein wichtiger Baustein unserer Arbeit. Die vielen Erzieher/innen haben 
keinen leichten Alltag zu meistern und sind immer für die Kleinsten da, 
wenn es darum geht, deren Tag kindgerecht zu meistern, auch mal ein 
paar Tränchen wegzuwischen und sie dann wieder zum Lachen zu brin-
gen. Diese Arbeit lässt die Eltern froh darüber sein, dass ihre Kinder gut 
aufgehoben sind. Meinen lieben Erzieherinnen und Erziehern habe ich in 
den vergangenen Jahren immer persönlich gedankt, da ihre Arbeit unser 
aller Wertschätzung bedarf!
Auch die Grundschulen in Schwanebeck, Wegeleben und Hedersleben ha-
ben beste Voraussetzungen dafür, dass es den Kindern in den ersten Jahren 
ihrer Schulzeit an nichts fehlt. Dass dabei die Personalpolitik unseres Lan-
des nicht immer glänzt, sollte uns allen vor Augen führen, was die Lehrer/
innen und pädagogischen Mitarbeiter leisten. Sie müssen oft an ihre Gren-
zen gehen, wenn es heißt, Krankheitsausfälle zu kompensieren.
Die Kinder der Grundschule in Hedersleben und die Pädagogen haben mir 
am 10. Januar eine besondere Überraschung geboten, alle hatten ein super 
Programm einstudiert und nur für mich präsentiert, die Übergabe von 14 Ro-
sen für jedes Dienstjahr, hat mir dann doch die Tränen in die Augen getrieben.

Die lieben Worte von Frau Grebe als Schulleiterin von Schwanebeck und 
nicht zu vergessen das schöne Programm der Kinder der Grundschule Dr. 
Wilhelm Schmidt in Wegeleben und die netten Worte der Schulleiterin 
Frau Stiemer haben mir gezeigt, dass unsere Zukunft genau in dieser Ge-
neration der Kinder liegt. Es muss alles dafür getan werden, dass Bildung 
wieder den Stand bekommt, den es dringend bedarf! Das alte Sprichwort: 
„Was Hänschen nicht lernt ... lernt Hans nimmermehr“ sollte wieder in 
den Köpfen aller politisch Tätigen einkehren!
Das hilft nicht zuletzt dem Mittelstand und allen Betrieben in unserer 
Verbandsgemeinde. Deren Los ist nach Krisen wie „Corona“, „Ukraine-
krieg“, „Fachkräftemangel“ unsagbar schwer. Der zunehmende Bürokra-
tismus führt zu Frustration. Ich bin froh, dass wir unsere Betriebe vor Ort 
haben, die es ermöglichen, hier Wurzeln zu schlagen und die Vorteile des 
Landlebens zu genießen.
Ein besonderes Dankeschön auch an unsere landwirtschaftlichen Betriebe, 
die sich ebenfalls die Zeit genommen hatten, zu meinem Abschied per-
sönlich vorbeizukommen. Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg, da ich 
weiß, dass Sie auf soliden Füßen stehen und das haben Sie in erster Linie 
sich selbst zu verdanken, weil Sie es immer verstanden haben, den widrigen 
Umständen schlaue Entscheidungen entgegenzusetzten. Immer wenn wir 
es mit Krisen, wie Hochwasser zu tun hatten, oder mal in den Gemeinden 
mit angepackt werden musste, waren es nicht zuletzt unsere Landwirte, die 
mit ihrer Technik geholfen haben. Meine höchste Anerkennung dafür!
Auch den vielen anderen Gästen möchte ich nochmals herzlich danken, die 
netten Worte und Wünsche haben gutgetan, denn es war nicht immer so 
leicht alles zusammenzuhalten und ein Gleichmaß zu schaffen. Das ging 
auch nur mit einem Verbandsgemeinderat, der den Mut hatte Entscheidun-
gen zu treffen, die auch unbequem waren, aber letztlich dazu beigetragen 
haben, dass wir oft gestellte Fördermittelanträge auch zum Erfolg führen 
konnten. Martin Haas als Vorsitzender des Rates war hier für mich ein zu-
verlässiger guter Partner. Ihm und allen Ratsmitgliedern alles Gute für die 
weitere erfolgreiche Arbeit in unserer Verbandsgemeinde.
Die vielen Vereine haben in den letzten Jahren so viel geschaffen und 
geleistet, ich bin da immer sehr stolz auf Sie gewesen! Machen Sie wei-
ter so und pflegen Sie alle gemeinsam, dass Zusammenleben, einander 
zu helfen und für den anderen einzustehen, das bedeutet Lebensqualität! 
Das ist ein Merkmal des ländlichen Lebens, dass Sie alle weiter erhalten 
sollten, damit das Interesse hier zu leben, nicht nachlässt!
Zum Abschluss noch eine Bitte, auch wenn die politischen Entscheidun-
gen der Bundes- und Landesregierung oft für viele nicht nachvollziehbar 
ist, bleibt hier an der Basis die Möglichkeit, den eigenen Handlungsspiel-
raum mitzugestalten, deshalb sollten auch insbesondere die jungen Leute 
überlegen, ihre Ideen in den Städte- und Gemeinderäten, aber vor allem 
auch im Verbandsgemeinderat im Juni bei der Kommunalwahl mit einzu-
bringen. Es wird nicht immer gleich alles sofort möglich sein, aber wenn 
man sich Ziele setzt, die die Gemeinschaft vertritt, kann doch einiges 
Wirklichkeit werden.
Zusammen mit dem Landtagsabgeordneten Thomas Krüger hatten wir im 
letzten Jahr noch die erforderlichen Vorabsprachen zu den Radwegen mit 
dem Landesbaubetrieb führen können. Die Planung dazu ist in Arbeit und 
ich hoffe, dass es absehbar ist, dass man dann ohne Gefahr von Schwane-
beck aus in die Kreisstadt mit dem Fahrrad fahren kann oder aber auch in 
den anderen Teil der Verbandsgemeinde über die geplanten Radwegerou-
ten und natürlich das Ganze dann auch entgegengesetzt.
Bleiben Sie alle gesund!
Vielen Dank für unsere gemeinsame Zeit.

Ihre Ute Pesselt

Danke
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Öffentliche Bekanntmachung
Die Verbandsgemeinde Vorharz, bestehend aus den Mitgliedsgemeinden Ditfurt, Groß Quenstedt, Harsleben, Hedersleben, 
Schwanebeck, Selke-Aue und Wegeleben, ist Teil des Landkreises Harz und erstreckt sich östlich der Städte Quedlinburg und 
Halberstadt. Der östliche Gemarkungsverlauf gilt gleichzeitig als Kreisgrenze zu den Landkreisen Börde- und Salzlandkreis. 
Das Verbandsgemeindegebiet mit einer Ausdehnung von ca. 208 km² wird mit Sitz in Wegeleben und zwei weiteren Bürger-
büros an den Standorten Schwanebeck und Selke-Aue (OT Wedderstedt) verwaltet.
Bei der Verbandsgemeinde Vorharz ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des

Leiters für die Kindertagesstätte „Nesthäkchen“ 
in der Gemeinde Groß Quenstedt (m/w/d)

zu besetzen.
In der Kindertageseinrichtung werden zzt. 12 Krippenkinder und 19 Kindergartenkinder betreut.

Ihre Aufgaben:
- Eigenständige pädagogische und organisatorische Leitung der Kindertagesstätte, Mitarbeiterführung
- Regelmäßige Fortschreibung der Konzeption sowie Implementierung eines Qualitätsmanagementsystems
- Umsetzung des Bildungsprogramms für Kindertageseinrichtungen in Sachsen-Anhalt
- Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, der Grundschule, dem Elternkuratorium sowie ortsansässigen Vereinen
- Mitarbeit im Gruppendienst

Persönliche Anforderungen:
1. Geeignete pädagogische Fachkraft im Sinne des § 21 Abs. 3 KiFöG LSA, möglichst mit Hochschulabschluss der Niveaustufe 6 auf den 

Gebieten der Pädagogik, insbesondere der Früh- und Kindheitspädagogik und der sozialen Arbeit sowie verwandten Gebieten im Sinne 
des § 21 Abs. 3 Nr. 2 KiFöG oder Qualifikation der Leitungskompetenz in Kindertageseinrichtungen bzw. Bereitschaft diesen Lehrgang 
zu absolvieren

2. Persönlichkeit mit Leitungs- und pädagogischer Fachkompetenz sowie Entscheidungsfähigkeit, wobei vorliegende Leitungserfahrungen 
wünschenswert sind

3. Betriebswirtschaftliches Denken und Handeln
4. Kommunikative Offenheit in Zusammenarbeit mit Eltern, Mitarbeitern sowie Träger
5. Teamfähigkeit, Konflikt- und Beratungskompetenz
6. Bereitschaft zur Fortbildung und Mehrarbeit
7. Kenntnisse im Umgang mit MS Office Programmen
8. Führerschein der Klasse B und die Möglichkeit, ein Kfz für eventuelle dienstliche Fahrten (mit Ausgleichszahlung nach dem  

Bundesreisekostengesetz) einzusetzen

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 35 Stunden (Teilzeit). Die Eingruppierung erfolgt entsprechend der Belegungszahl in die 
Entgeltgruppe S 9 TVöD-B (VKA).

Anhand des gültigen Impfausweises sind folgende Impfungen zu belegen bzw. ist der Nachweis bei Arbeitsaufnahme vorzulegen:
- Hepatitis A
- Masern/Mumps/Röteln
- Diphtherie
- Wundstarrkrampf (Tetanus)
- Keuchhusten (Pertussis)
- Kinderlähmung (Polio)

Weiterhin sind für die Einstellung die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses ohne Eintrag,der Nachweis der Belehrung nach § 43 Infek-
tionsschutzgesetz (IfSG) im Original sowie eine aktuelle Erste-Hilfe-Ausbildung-Voraussetzung.
Schwerbehinderte Menschen und gleichgestellte Bewerber werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig be-
rücksichtigt.
Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Arbeitszeugnissen senden Sie bitte bis spätestens 29.02.2024 an die

Verbandsgemeinde Vorharz
z. Hd. Frau Eichhardt
Markt 7
38828 Wegeleben
oder per E-Mail an info@vorharz.net.

Mit der Bewerbung verbundene Kosten können nicht erstattet werden. Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgeschickt, wenn ein aus-
reichend frankierter, mit Adresse versehener Rückumschlag in angemessener Größe beigefügt wurde. Andernfalls werden die Unterlagen nach 
3 Monaten vernichtet.
Informationen zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer Daten erhalten Sie unter www.vorharz/verwaltung/Stellenangebote/Datenschutz-
hnweise für Bewerber(innen).
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oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben. Staatsangehörige an-
derer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind darüber hinaus 
nicht wählbar, wenn ein derartiger Ausschluss oder Verlust nach den 
Rechtsvorschriften des Staates besteht, dessen Staatsangehörigkeit sie 
besitzen. Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Berufung 
in das Beamtenverhältnis einer Ehrenbeamtin/Ehrenbeamten auf Zeit 
müssen vorliegen. Auf die Hinderungsgründe gemäß § 62 KVG LSA 
wird hingewiesen.
Die Bewerbung für die Wahl zum/zur Bürgermeister/in muss von min-
destens 1 vom Hundert der Wahlberechtigten, jedoch nicht mehr als  
100 Wahlberechtigten des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. Es sind 20 Unterstützungsunterschriften erforderlich.
(Formblätter sind dazu im Hauptamt der Verbandsgemeinde Vorharz 
kostenlos erhältlich).
Bewirbt sich der Amtsinhaber erneut, so ist er von der Beibringung von 
Unterstützungsunterschriften befreit.
Für Bewerber/innen, die einer Partei oder Wählergruppe angehören, 
gilt die Regelung des § 21 Abs. 10 Satz 1 des KWG LSA, wenn für 
den Bewerber/die Bewerberin eine Unterstützungserklärung in einem 
Verfahren nach § 24 KWG LSA abgegeben wurde. Damit sind Bewer-
ber, die am Tage der Bestimmung des Wahltages durch Parteien oder 
Wählergruppen unterstützt werden, welche im Deutschen Bundestag, 
im Landtag Sachsen-Anhalt oder im Stadtrat der Stadt Schwanebeck 
durch eigene Wahlvorschläge vertreten sind, von der Beibringung von 
Unterstützungsunterschriften befreit. Die Niederschrift über die Mit-
glieder- oder Delegiertenversammlung ist der Erklärung beizufügen.
Staatsangehörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Uni-
on, die sich zur Wahl bewerben, haben mit der Bewerbung eine Versi-
cherung abzugeben (nach Muster der Anlage 8b zu 38a KWO LSA), 
dass sie nach den Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehö-
rigkeit sie besitzen, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen oder in Folge 
Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter verloren haben.
Für die Einreichung der Bewerbung gelten die Bestimmungen des § 30 
KWG LSA und der §§ 38 a sowie 39 KWO LSA.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemeinde Vor-
harz, Markt 7, 38828 Wegeleben (Tel. 039423 851-16) kostenfrei erhältlich.
Die Bewerbung muss den Namen, Vornamen, Beruf oder Stand, Ge-
burtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) der/des Bewerberin/Bewer-
bers enthalten und ist persönlich zu unterzeichnen.
Die erforderlichen Unterlagen (Unterstützungsunterschriften oder Un-
terstützungserklärung einer Partei oder Wählergruppe, Wählbarkeitsbe-
scheinigung der Hauptwohnsitzgemeinde-Anlage 9 KWO LSA, eides-
stattliche Versicherung für Wahlbewerber/in anderer Mitgliedsstaaten 
sind beizufügen. Bewerbungen sind schriftlich innerhalb der Einrei-
chungsfrist an folgende Anschrift zu richten:
Verbandsgemeinde Vorharz, Gemeindewahlleiter, Markt 7, 38828 
Wegeleben
Die Einreichungsfrist beginnt am Tage der Stellenausschreibung und 
endet am Dienstag, dem 02. April 2024, 18:00 Uhr. Bewerbungen kön-
nen nur innerhalb dieser Frist zurückgenommen werden. Später einge-
gangene Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.

Stadt Schwanebeck
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Bestimmung des Wahltages und der Wahlzeit für die Wahl 
des Bürgermeisters (m/w/d) der Stadt Schwanebeck

Gemäß des § 96 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt, in Verbindung mit §§ 1, 5 und 6 des Kommunalwahl-
gesetzes für das Land Sachsen-Anhalt findet die Wahl des Bürgermeis-
ters (m/w/d) am

Öffentliche Bekanntmachung zur  
Eintragungsmöglichkeit von  

Übermittlungssperren nach dem  
Bundesmeldegesetz

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) haben Sie die Möglichkeit, Wi-
derspruch gegen einzelne Datenübermittlungen der Meldebehörde zu 
erheben. Dieser Widerspruch gilt jeweils bis zum Widerruf.

Folgende Widerspruchsmöglichkeiten sind gegeben:

A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr - Soweit 
Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben, können Sie der Datenübermittlung 
gemäß § 36 Abs. 2 BMG i.V.m. mit § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Solda-
tengesetzes widersprechen.

B) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffent-
lich-rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflich-
tige Person angehört, sondern Familienangehörige der melde-
pflichtigen Person angehören - Sie können der Datenübermittlung 
gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 i.V.m § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.

C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-
mungen - Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG widersprechen.

D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von
DA) Altersjubiläen
DB) Ehejubiläen (Unterschrift beider Personen notwendig)
an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk - Sie können der Da-
tenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 2 BMG wi-
dersprechen.

E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage - Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50  
Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 3 BMG widersprechen.

Die Eintragung dieser Übermittlungssperren können Sie entweder 
schriftlich beantragen oder durch persönliche Vorsprache unter Vorla-
ge Ihres Ausweisdokumentes während der allgemeinen Öffnungszeiten 
beim Einwohnermeldeamt der Verbandsgemeinde Vorharz veranlassen.
Ihren schriftlichen Antrag richten Sie bitte an Verbandsgemeinde Vor-
harz, Einwohnermeldeamt, Markt 7, 38828 Wegeleben.

Öffentliche Bekanntmachung

Ausschreibung der Stelle der/des  
ehrenamtlichen Bürgermeisterin/ 

Bürgermeisters der Stadt Schwanebeck

In der Stadt Schwanebeck ist die Stelle der/des ehrenamtlichen Bür-
germeisterin/Bürgermeisters im Wege der Direktwahl neu zu besetzen.
Die Wahl findet am 09. Juni 2024 in der Zeit von 8:00 Uhr bis 18:00 
Uhr statt.
Der/die Bürgermeister/in wird gemäß § 96 Abs. 1 des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in Verbin-
dung mit § 3 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) von den wahlberechtigten Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Schwanebeck in allgemeiner, freier und geheimer 
Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt. Die Amtszeit 
beträgt sieben Jahre.
Fällt auf keine Bewerberin/keinen Bewerber mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen, findet am 30. Juni 2024 eine Stichwahl zwischen 
den beiden Bewerberinnen/Bewerbern mit den meisten Stimmen statt.
Bewerber/innen zum/zur Bürgermeister/in müssen am Wahltag das  
18. Lebensjahr vollendet haben. Sie dürfen nicht nach § 40 Abs. 2 KVG 
LSA von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein. Wählbar sind Deutsche 
im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige an-
derer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union,
die die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich de-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und der Lan-
desverfassung eintreten, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind 
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1001 Stadt Wegeleben 8 Beisitzer
1002 Stadt Wegeleben, OT Adersleben 6 Beisitzer
1003 Stadt Wegeleben, OT Deesdorf 6 Beisitzer
1004 Stadt Wegeleben, OT Rodersdorf 6 Beisitzer
2001 Stadt Schwanebeck 8 Beisitzer
2002 Stadt Schwanebeck, OT Nienhagen 6 Beisitzer
3001 Gemeinde Harsleben 8 Beisitzer
4001 Gemeinde Groß Quenstedt 8 Beisitzer
6001 Gemeinde Ditfurt 8 Beisitzer
8001 Gemeinde Hedersleben 8 Beisitzer
9001 Gemeinde Selke – Aue, OT Wedderstedt 6 Beisitzer
9002 Gemeinde Selke – Aue, OT Heteborn 6 Beisitzer
9003 Gemeinde Selke – Aue, OT Hausneindorf 6 Beisitzer
1100 Briefwahlvorstand Verbandsgemeinde 6 Beisitzer

Wahlgebiet ist bei der Wahl der Gemeinde- und Stadträte das Gebiet der 
Gemeinde bzw. der Stadt. Bei der Wahl des Verbandsgemeinderates ist 
das Wahlgebiet die Verbandsgemeinde Vorharz.
Die Tätigkeit im Wahlvorstand stellt eine ehrenamtliche Tätigkeit dar. 
Zur Übernahme dieses Ehrenamtes ist jeder Wahlberechtigte verpflich-
tet. Die §§ 30 bis 32 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) gelten entsprechend. Die Mitglieder der Wahlvor-
stände erhalten am Wahltag ein Erfrischungsgeld.
Entsprechend § 6 Abs. 2 KWO LSA fordere ich hiermit alle die im 
Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wählergruppen auf, wahlberech-
tigte Personen für die ehrenamtliche Tätigkeit in den Wahlvorständen 
vorzuschlagen.
Die Vorschläge sind schriftlich bis zum 16. März 2024 bei der Ver-
bandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben einzureichen.

Wegeleben, 15.01.2024

Liebner

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung der Parteien und Wählergruppen  
zur Bildung eines Wahlausschusses

Gemäß § 10a Abs. 1 und 3 Kommunalwahlgesetz für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWG LSA) haben alle Mitgliedsgemeinden der Verbands-
gemeinde Vorharz die Aufgaben des Gemeindewahlausschusses an die 
Verbandsgemeinde Vorharz zu den allgemeinen Neuwahlen der Vertre-
tungen am 09.06.2024 und für alle stattfindenden Kommunalwahlen 
längstens für die Dauer der Wahlperiode durch Beschluss übertragen.
Nach § 9 Abs. 1a und § 10 Abs. 1 KWG LSA i. V. m. § 4 Abs. 1 Kom-
munalwahlordnung für das Land Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den 
derzeit geltenden Fassungen ist ein Gemeindewahlausschuss zu bilden. 
Die Zahl der Beisitzer wird auf sechs festgelegt.
Auf § 13 Abs. 1 und 3 KWG LSA wird hingewiesen.
Entsprechend § 4 Abs. 1 KWO LSA fordere ich hiermit alle die im 
Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wählergruppen auf, mir Vor-
schläge für Beisitzer und Stellvertreter zur Bildung des Gemeindewahl-
ausschusses zu unterbreiten.
Die Vorschläge sind schriftlich bis zum 16. März 2024 bei der Ver-
bandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben einzureichen.

Sonntag, den 09.06.2024 statt.

Die Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
eine eventuell notwendige Stichwahl findet am

Sonntag, den 30.06.2024 statt.

Die Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Liebner

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
der Verbandsgemeinde Vorharz

Termin für die Wahlen zu den Gemeinde- und Stadträten 
sowie zum Verbandsgemeinderat

Die Landesregierung des Landes Sachsen-Anhalt hat am 13.06.2023 
bestimmt, dass die allgemeinen Neuwahlen zu den kommunalen Ver-
tretungen am Sonntag, den 09. Juni 2024 stattfinden. In der Verbands-
gemeinde Vorharz finden an diesem Tag die Wahlen der Gemeinde- und 
Stadträte sowie des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde 
Vorharz statt.
Auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der derzeit geltenden Fassung gebe ich 
hiermit bekannt, dass die Wahlen zum

Verbandsgemeinderat
Gemeinderat Ditfurt

Gemeinderat Groß Quenstedt
Gemeinderat Harsleben

Gemeinderat Hedersleben
Stadtrat Schwanebeck

Gemeinderat Selke-Aue
Stadtrat Wegeleben

am 09. Juni 2024 stattfinden.
Die Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung der Parteien und Wählergruppen  
zur Bildung von Wahlvorständen

Für die am 09. Juni 2024 stattfindenden allgemeinen Neuwahlen der 
Vertretungen in der Verbandsgemeinde Vorharz sind nach § 12 Abs. 1 
Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in 
der derzeit geltenden Fassung ist für jeden Wahlbezirk ein Wahlvor-
stand zu bilden. Der Wahlvorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als 
Vorsitzenden und zwei bis acht Beisitzern.

In der Verbandsgemeinde Vorharz sind 13 Wahlvorstände und ein Brief-
wahlvorstand zu besetzen.
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- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT  

TIERSCHUTZ
(Tierschutzpartei)

- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Eliten Förderung und basisdemokratische 
Initiative

( Die PARTEI)

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier!

(TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz

(Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands
(MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Verbandsgemeinderat eine Unvereinbarkeit 
von Amt und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach  
§ 21 Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- oder 
Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger
Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige
Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die Ver-
bindung von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemeinde 
Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Wahl des neu zu bildenden Verbandsgemeinderates  

der Verbandsgemeinde Vorharz

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Verbandsgemeindesrates der Verbands-
gemeinde Vorharz am 9. Juni 2024 Folgendes bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche
Wahlgebiet ist die Verbandsgemeinde Vorharz. Nach § 7 Abs. 1 KWG 
LSA wird das Wahlgebiet durch Beschluss der Vertretung wie folgt ge-
bildet:

Wahlbereich 1 Gemeinde Harsleben, Stadt Wegeleben
Wahlbereich 2 Gemeinde Groß Quenstedt, Stadt Schwanebeck
Wahlbereich 3 Gemeinde Ditfurt, Gemeinde Hedersleben, Gemeinde 

Selke-Aue

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 20. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 10.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsverbindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA

im Wahlbereich 1 von mindestens 40 Wahlberechtigten
im Wahlbereich 2 von mindestens 28 Wahlberechtigten
im Wahlbereich 3 von mindestens 35 Wahlberechtigten

(1 v. H. der zur letzten allgemeinen Neuwahl der Vertretung Wahlbe-
rechtigten, jedoch nicht mehr als von 100 Wahlberechtigten des Wahl-
bereichs) persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 
der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.

Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe. 
(gilt für alle 3 Wahlbereiche)
- Christlich Demokratische Union 

Deutschlands
(CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)



2/2024 | 7 Verbandsgemeinde Vorharz

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Gemeinderat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige

Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die 
Verbindung von Wahlvorschlägen

Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemein-
de Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz 

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Wahl des neu zu bildenden 

Gemeinderates Ditfurt

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Gemeinderates am 09. Juni 2024 Fol-
gendes bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Wahlgebiet ist die Gemeinde Ditfurt. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA bildet 
das Wahlgebiet einen Wahlbereich

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)

Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 12. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 17.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlags-
verbindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 12 Wahlberechtig-
ten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die zwi-
schen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem Ende 
der Einreichungsfrist
(02.04.2024) abgegeben worden sind. Jeder Wahlberechtigte darf nur 
einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat der Wahlberechtigte mehr als 
einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf Wahl-
vorschlägen, die bei der Gemeinde nach der ersten Bescheinigung des 
Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutsch-

lands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische Initiative

Nächster Erscheinungstermin:
Donnerstag, der 21. März 2024

Nächster Redaktionsschluss:
Mittwoch, der 6. März 2024

Nächster Anzeigenschluss:
Dienstag, der 12. März 2024, 9.00 Uhr
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- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Gemeinderat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige

Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die Ver-
bindung von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemein-
de Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Wegeleben, 15.01.2024

Liebner

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen  
für die Wahl des neu zu bildenden  
Gemeinderates Groß Quenstedt

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG 
LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-An-
halt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe ich hiermit für 
die Wahl des Gemeinderates am 09. Juni 2024 Folgendes bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Wahlgebiet ist die Gemeinde Groß Quenstedt. Nach § 7 Abs. 1 KWG 
LSA bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des neu zu bildenden 

Gemeinderates Harsleben

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt (KWG 
LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-An-
halt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe ich hiermit für 
die Wahl des Gemeinderates am 09. Juni 2024 Folgendes bekannt:
1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Wahlgebiet ist die Gemeinde Harsleben. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA 
bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)

Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 14. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 19.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsver-
bindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 18 Wahlberechtig-
ten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 
der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Eliten Förderung und basisdemokratische 
Initiative (Die PARTEI)

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)
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eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Gemeinderat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige

Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die 
Verbindung von Wahlvorschlägen

Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemeinde 
Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben, kostenfrei erhältlich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Wahl des neu zu bildenden 
Gemeinderates Hedersleben

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Gemeinderates am 09. Juni 2024 Fol-
gendes bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Wahlgebiet ist die Gemeinde Hedersleben. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA 
bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)

Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 12. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 17.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlags-
verbindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im Sinne 
des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlberechtigten (Wäh-
lergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewerbern) eingereicht werden. 
Die eingereichten Wahlvorschläge können für das Wahlgebiet miteinander 
verbunden werden. Entsprechende Erklärungen der Parteien, Wählergrup-
pen oder Einzelbewerber sind bis zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem  

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)

Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die Zahl 
der Vertreter (Gemeinderäte) 10. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA beträgt die 
Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber 15.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsverbindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 7 Wahlberechtigten 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 
der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tier-

schutz, Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische 
Initiative

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
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Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige

Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die 
Verbindung von Wahlvorschlägen

Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemeinde 
Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur  
Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl  

des neu zu bildenden 
Gemeinderates Selke-Aue

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Gemeinderates am 9. Juni 2024 Folgen-
des bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche
Wahlgebiet ist die Gemeinde Selke-Aue. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA 
bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.

2. Zahl der Vertreter (Gemeinderäte)
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 12. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 17.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsver-
bindungen
Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 11 Wahlberechtig-
ten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 

Gemeindewahlleiter schriftlich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen 
von den für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsbe-
rechtigten der Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. 
Die Reihenfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 11 Wahlberechtig-
ten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 
der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 

Tierschutz, Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische 
Initiative

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Gemeinderat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
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einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemein-
de Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Wahl des neu zu bildenden Stadtrates Schwanebeck

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Stadtrates am 09. Juni 2024 Folgendes 
bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche

Wahlgebiet ist die Stadt Schwanebeck. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA 
bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.

2. Zahl der Vertreter (Stadträte)

Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 14. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 19.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlags-
verbindungen

Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, 
muss nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 20 Wahlberechtig-
ten persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die 
zwischen dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem 
Ende der Einreichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Je-
der Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat 
der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)

der Wahlberechtigte mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der 
ersten Bescheinigung des Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unter-
stützungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zustän-
dige Parteiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat,  

Tierschutz, Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische 
Initiative

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Gemeinderat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger
Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige
Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die Ver-
bindung von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
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Verbandsgemeinde Vorharz
Der Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
der Verbandsgemeinde Vorharz

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Wahl des neu zu bildenden Stadtrates Wegeleben

Gemäß § 15 Kommunalwahlgesetz für das Land Sachsen-Anhalt 
(KWG LSA) und § 29 Abs. 2 Kommunalwahlordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt (KWO LSA) in den derzeit geltenden Fassungen gebe 
ich hiermit für die Wahl des Stadtrates am 09. Juni 2024 Folgendes 
bekannt:

1. Zahl und Abgrenzung der Wahlbereiche
Wahlgebiet ist die Stadt Schwanebeck. Nach § 7 Abs. 1 KWG LSA 
bildet das Wahlgebiet einen Wahlbereich.
2. Zahl der Vertreter (Stadträte)
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 1 Kommunalverfassungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt in der derzeit geltenden Fassung beträgt die 
Zahl der Vertreter (Gemeinderäte) 14. Nach § 21 Abs. 4 KWG LSA 
beträgt die Höchstzahl der auf einem Wahlvorschlag zu benennenden 
Bewerber 19.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge und Wahlvorschlagsver-

bindungen
Wahlvorschläge können nach § 21 Abs. 1 KWG LSA von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von Einzelpersonen (Einzelbewer-
bern) eingereicht werden. Die eingereichten Wahlvorschläge können 
für das Wahlgebiet miteinander verbunden werden. Entsprechende Er-
klärungen der Parteien, Wählergruppen oder Einzelbewerber sind bis 
zum Ablauf der Einreichungsfrist bei dem Gemeindewahlleiter schrift-
lich und übereinstimmend abzugeben. Sie müssen von den für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorganen, den Vertretungsberechtigten der 
Wählergruppen oder den Einzelbewerbern unterzeichnet sein. Die Rei-
henfolge der Bewerber muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. 
Ein Einzelwahlvorschlag darf nur den Namen des Bewerbers enthalten.
Ein Wahlvorschlag von Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbern, 
die nicht die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 KWG LSA erfüllen, muss 
nach § 21 Abs. 9 KWG LSA von mindestens 21 Wahlberechtigten per-
sönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
Unterstützungserklärungen dürfen nur berücksichtigt werden, die zwischen 
dem Zeitpunkt der Bekanntmachung (24.01.2024) und dem Ende der Ein-
reichungsfrist (02.04.2024) abgegeben worden sind. Jeder Wahlberechtig-
te darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat der Wahlberechtigte 
mehr als einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf 
Wahlvorschlägen, die bei der Gemeinde nach der ersten Bescheinigung des 
Wahlrechts eingehen, ungültig.
Bei folgenden Parteien und Wählergruppen tritt an die Stelle der Unterstüt-
zungsunterschriften die Unterschrift des für das Wahlgebiet zuständige Par-
teiorgans oder des Vertretungsberechtigten der Wählergruppe.

- Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
- Alternative für Deutschland (AFD)
- DIE LINKE (DIE LINKE)
- Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
- Freie Demokratische Partei (FDP)
- Bündnis 90/Die GRÜNEN (GRÜNE)
- FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
- Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis)
- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-

SCHUTZ (Tierschutzpartei)
- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische Initiative

- Aktion Partei für Tierschutz –  
TIERSCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- PARTEI MENSCH UMWELT TIER-
SCHUTZ (Tierschutzpartei)

- Gartenpartei (Gartenpartei)
- Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Eliten (Die PARTEI)
Förderung und basisdemokratische 
Initiative

- Aktion Partei für Tierschutz – TIER-
SCHUTZ hier! (TIERSCHUTZ hier!)

- Allianz für Menschenrechte, Tier- und 
Naturschutz (Tierschutzallianz)

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsforschung)
- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, 

Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Stadtrat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.

4. Wahlrecht für Unionsbürger

Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsange-
hörige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den 
für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar 
sind. Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den 
Rechtsvorschriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter ver-
loren haben.

5. Wahlanzeige

Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.

6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die 
Verbindung von Wahlvorschlägen

Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemein-
de Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.
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Der Entwurf zum Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Kirschberg“, 
bestehend aus Planzeichnung, Begründung, Umweltbericht und um-
weltbezogene Stellungnahmen, wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom

26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024

auf der Webseite der Verbandsgemeinde unter dem folgendem Link 
veröffentlicht.
https://www.vorharz.net/de/verbandsgemeinde-1652967394.html
Des Weiteren sind die Unterlagen auch im Internetportal des Landes 
Sachsen-Anhalt unter dem folgendem Link einsehbar:
https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/
apps/bauleitplanung_v4/index.html?lang=de
Zusätzlich liegen im selben Zeitraum die Unterlagen in der Verbands-
gemeinde Vorharz, Außenstelle Wedderstedt, Bauamt - Zimmer 14, 
Quedlinburger Straße 10, 06458 Selke-Aue, zu folgenden Zeiten zur 
Einsicht aus:

Montags 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitags 09.00 - 11.30 Uhr

Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (039423 
851 - 67) auch zu anderen Zeiten möglich.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

1. Umweltbericht zum Bebauungsplan „Photovoltaik Kirschberg“, 
Gemeinde Selke-Aue OT Hausneindorf

(Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael, Wernigerode)
Im Rahmen des Umweltberichtes werden die Umweltauswirkungen 
infolge des Bebauungsplans untersucht. Enthalten sind gesetzliche 
Umweltschutzziele aus Fachgesetzen (u. a. Bundesnaturschutzgesetz, 
Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, Wassergesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt, Bundesbodenschutzgesetz, Bodenschutzgesetz 
Sachsen-Anhalt), vorhandene Schutzgebiete (u. a. Natur-, Landschafts- 
und europäische Schutzgebiete), die Beschreibung und Bewertung der 
Umweltbelange und eine Beurteilung der Auswirkungen der Planung 
auf die nachstehenden Schutzgüter und zugehörigen Themenblöcke:

Fachplanungen und übergeordnete Planung:
• Landesentwicklungsplan für das Land Sachsen-Anhalt (LEP LSA 2010);
• Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz 

(REPHarz 2009);
• Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994);
• Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (Fortschreibung des LP 

LSA 2001);
• Landschaftsrahmenplan des Landkreis Halberstadt (LRP LK HBS 

1997);
• Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Vorharz (wirksam 2017).

Schutzgüter:
• Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
• Schutzgut Fläche
• Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Schutzgut Boden
• Schutzgut Wasser
• Schutzgut Klima und Luft
• Schutzgut Landschaft
• Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

Alle Flächendarstellungen, die zu einer Nutzungsintensivierung führen 
können, wurden schutzgutbezogen auf ihre Umweltauswirkungen über-
prüft. Für Flächen, für die Umweltauswirkungen prognostiziert wer-
den, wurden Vorschläge zur vollständigen Kompensation der Eingriffe 
erarbeitet.

2. Stellungnahmen von Behörden, Trägern öffentlicher Belange 
(TÖB) und Nachbargemeinden sowie Bürgern

Nachstehende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen 
sind im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und  
§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangen:

- Partei für Gesundheitsforschung (Gesundheitsfor-
schung)

- Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
- Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
- WIR2020 (WIR2020)
- Freie Bürger Mitteldeutschland (FBM)
- Partei der Humanisten (Die Humanisten)
- Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
- Klimaliste Sachsen-Anhalt (Klimaliste ST)
- Liberal-Konservative Reformer (LKR)
- Volt Deutschland (Volt)
- Die Urbane. Eine HipHop Partei (du.)
- Marxistisch-Leninistische Partei, Deutschlands (MLPD)

Inhalt und Form der Wahlvorschläge müssen den Vorschriften der §§ 21 
ff. KWG LSA und der §§ 30 ff. KWO LSA entsprechen.
Nach § 23 Abs. 2 und 3 KWG LSA darf eine Partei oder Wählergruppe 
in jedem Wahlbereich nur einen Wahlvorschlag einreichen. Eine Partei, 
eine Wählergruppe oder ein Einzelbewerber darf sich im Wahlgebiet 
nur an einer Verbindung von Wahlvorschlägen beteiligen.
Wer durch die Wahl zum Stadtrat eine Unvereinbarkeit von Amt 
und Mandat nach § 41 KVG LSA begründen würde, ist nach § 21  
Abs. 12 KWG LSA verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine Erklärung 
darüber beizufügen, ob er im Fall des Wahlerfolgs aus dem Arbeits- 
oder Dienstverhältnis ausscheidet oder auf das Mandat verzichten will.
4. Wahlrecht für Unionsbürger
Gemäß § 29 Abs. 2a KWO LSA weise ich darauf hin, dass Staatsangehö-
rige aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union nach den für 
Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und wählbar sind. 
Sie sind nicht wählbar, wenn sie nach den deutschen oder den Rechtsvor-
schriften des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind oder sie infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren haben.
5. Wahlanzeige
Die unter § 22 Abs. 1 KWG LSA fallenden Parteien werden auf das 
Erfordernis der Wahlanzeige hingewiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 
04.03.2024, 18:00 Uhr bei der Landeswahlleiterin einzureichen. § 22 
KWG LSA und § 31 KWO LSA sind zu beachten.
6. Einreichung der Wahlvorschläge und Erklärungen über die 

Verbindung von Wahlvorschlägen
Die Wahlvorschläge und Erklärungen über die Verbindung von Wahl-
vorschlägen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 02.04.2024, 
18 Uhr bei der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben 
einzureichen.
Die erforderlichen Formblätter sind im Hauptamt der Verbandsgemeinde  
Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben kostenfrei erhältlich.

Amtliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Selke-Aue

Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Kirschberg“  
im Ortsteil Hausneindorf

• Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Selke-Aue hat in seiner öffentlichen 
Sitzung, am 16. Juni 2022, die Aufstellung des Bebauungsplanes „Pho-
tovoltaikanlage Kirschberg“ im Parallelverfahren zur 14. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Vorharz beschlossen. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die dortige Errichtung einer Freiflächen-
photovoltaikanlage.
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 5, 9, 10/2, 46, 47, 48, 49, 51 und 
53 in der Flur 9 der Gemarkung Hausneindorf, mit einer Gesamtfläche 
von ca. 7 ha. Der Geltungsbereich wird weiter unten in dem nachfol-
genden Kartenauszug abgebildet.
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Deutsche Bahn AG mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage

Eisenbahn-Bundesamt mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage

(Geltungsbereich des Plangebietes zum Bebauungsplan „Photovolta-
ikanlage Kirschberg“ in der Gemeinde Selke-Aue OT Hausneindorf)

Es wird hier die Möglichkeit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen, 
indem der Entwurf eingesehen werden kann. Während der Veröffentli-
chungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu dem Entwurf 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellungnah-
men elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf 
anderem Weg abgegeben werden können. Das Anhörungsergebnis wird 
in die weitere Planung einfließen. Die Stellungnahme senden Sie bitte 
an info@vorharz.net.
Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Hinweis:
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Vorharz unter 
http://www.vorharz.net/de/bekanntmachungen.html zugänglich.

Selke-Aue, 31.01.2024

Uwe Fabian
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

14. Änderung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 7 –  
Gemeinde Selke-Aue“ der Verbandsgemeinde Vorharz

• Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Vorharz hat in seiner 
öffentlichen Sitzung, am 20. Juni 2022, die Aufstellung der 14. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 7 – Gemeinde Selke-Aue“ 
der Verbandsgemeinde Vorharz beschlossen. Das Ziel ist die Schaffung 
von planungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung einer großflä-
chigen Freiflächenphotovoltaikanlage auf unproduktiven Ackerflächen.
Der Änderungsbereich betrifft die Flurstücke 5, 9, 10/2, 46, 47, 48, 49, 
51 und 53 in der Gemarkung Hausneindorf (Flur 9) mit einer Größe von 
ca. 7 ha. Der Geltungsbereich wird weiter unten in dem nachfolgenden 
Kartenauszug abgebildet. Die bisherige Darstellung als Fläche für die 

Verfasser
(Behörde, TÖB, Gemeinde, 
Bürger)

Schutzgut und Themenblöcke

Anwohner M. Bitte um Verbreiterung des Grünstrei-
fens angrenzend an das Grundstück des 
Bürgers

Anwohner C. Hinweise auf ökologische und ornitho-
logische Bedeutung ehemalige Sand-
grube und Hanglagen, vorkommende 
Brutvogel-, Insekten-, Reptilien- und 
Kleinsäugerarten, Bedeutung als Nah-
rungshabitate für Avifauna, Insekten, 
Reptilien mit Benennung der betroffe-
nen Arten

Ministerium für Infra-
struktur und Digitales
Referat 24 - Sicherung der 
Landesentwicklung

Vorgaben des Landesentwicklungsplans 
Land Sachsen-Anhalt (LEP-LSA 2010) 
und des Regionalen Entwicklungs-
plans für die Planungsregion Harz 2009 
(REPHarz),
Prüfungsbedarf Wirkungen auf Land-
schaftsbild, Naturhaushalt und baube-
dingte Störung des Bodenhaushalt, Prü-
fungsbedarf Standortalternativen,
Belange Hochwasserschutz, Belange 
Vorbehaltsgebiet zur Entwicklung eines 
ökologischen Verbundsystems, Gehölz-
bestand im Plangebiet, Freiraumstruktur,

Landesverwaltungsamt
Referat Naturschutz, Land-
schaftspflege, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Gesetzgebung zu Natur-, Umwelt- und 
Artenschutz beachten

Landesverwaltungsamt
Referat Immissionsschutz

mögliche Blendwirkungen Photovolta-
ikanlage, mögliche Einwirkungen durch 
elektromagnetische Felder

Regionale Planungsge-
meinschaft Harz

Hochwasserschutz

Landkreis Harz Umweltamt / Untere Bodenschutzbehörde
Bereich ehemalige Deponie: Altlasten-
verdacht, Deponieabdeckung, sparsa-
mer Umgang mit Grund und Boden
Umweltamt / Untere Wasserbehörde
Gewässerschutz und Gewässerrand-
streifen „Hauptseegraben“, Umgang mit 
gewässergefährdenden Stoffen
Gesundheitsamt / Hygiene und Infek-
tionsschutz
mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage
Umweltamt / Untere Immissions-
schutzbehörde
Störwirkungen eingeschränktes Gewer-
begebiet, mögliche Blendwirkungen 
Photovoltaikanlage
Umweltamt / Untere Naturschutzbehörde
Ausgleich des Eingriffs, Artenschutzun-
tersuchung

Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologie 
LSA (LDA), Abteilung 
Bodendenkmalpflege

Lage Plangebiet in einem Bereich mit 
archäologischen Kulturdenkmalen, 
Voruntersuchung unter Beteiligung des 
LDA erforderlich

Landesamt für Geologie 
und Bergwesen

Baugrund / Setzungsgefahr Bereich ehe-
malige Deponie, flurnahes Grundwasser

Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und 
Forsten Mitte

landwirtschaftliche Emissionen, Entzug 
landwirtschaftlicher Nutzfläche, Aus-
gleich des Eingriffs

Landesbetrieb für Hoch-
wasserschutz und Wasser-
wirtschaft Flussbereich 
Halberstadt

Belange des „Hauptseegraben“ als Ge-
wässer 1. Ordnung, Zuwegung zur Un-
terhaltung sichern, Ableitung Nieder-
schlagswasser

Landeszentrum Wald
Sachsen-Anhalt

Belange Waldflächen, Erhaltung oder 
Waldumwandlung
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2. Stellungnahmen von Behörden, Trägern öffentlicher Belange 
(TÖB) und Nachbargemeinden sowie Bürgern

Nachstehende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen 
sind im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und  
§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangen:

Verfasser
(Behörde, TÖB, Gemein-
de, Bürger)

Schutzgut und Themenblöcke

Ministerium für Infra-
struktur und Digitales
Referat 24 - Sicherung der 
Landesentwicklung

Vorgaben des Landesentwicklungsplans 
Land Sachsen-Anhalt (LEP-LSA 2010) 
und des Regionalen Entwicklungs-
plans für die Planungsregion Harz 2009 
(REPHarz),
Prüfungsbedarf Wirkungen auf Land-
schaftsbild, Naturhaushalt und bau-
bedingte Störung des Bodenhaushalt, 
Prüfungsbedarf Standortalternativen, 
Belange Hochwasserschutz, Belange 
Vorbehaltsgebiet zur Entwicklung eines 
ökologischen Verbundsystems, Gehölz-
bestand im Plangebiet, Freiraumstruktur

Landesverwaltungsamt
Referat Naturschutz, 
Landschaftspflege, 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Gesetzgebung zu Natur-, Umwelt- und 
Artenschutz beachten

Regionale Planungsge-
meinschaft Harz

Hochwasserschutz

Landkreis Harz Umweltamt/Untere Bodenschutzbe-
hörde
Bereich ehemalige Deponie: Altlas-
tenverdacht, Bodeneingriffe in diesem 
Bereich abstimmen, sparsamer Umgang 
mit Grund und Boden
Umweltamt / Untere Wasserbehörde
Lage außerhalb Überschwemmungs-
gebiet, Gewässerschutz und Gewässer-
randstreifen „Hauptseegraben“
Gesundheitsamt/Hygiene und Infek-
tionsschutz
mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage
Umweltamt/Untere Immissions-
schutzbehörde
Lärmimmissionen gewerbliche Bau-
fläche und mögliche Blendwirkungen 
Photovoltaikanlage
Umweltamt/Untere Naturschutzbe-
hörde
Ausgleich des Eingriffs, Artenschutzun-
tersuchung

Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologie 
LSA (LDA), Abteilung 
Bodendenkmalpflege

Lage Plangebiet in einem Bereich mit 
archäologischen Kulturdenkmalen, 
Voruntersuchung unter Beteiligung des 
LDA erforderlich

Landesamt für Geologie 
und Bergwesen

Baugrund/Setzungsgefahr Bereich ehe-
malige Deponie, flurnahes Grundwasser

Landesbetrieb für Hoch-
wasserschutz und Wasser-
wirtschaft Flussbereich 
Halberstadt

Belange des „Hauptseegraben“ als Ge-
wässer 1. Ordnung, Zuwegung zur Un-
terhaltung sichern, Ableitung Nieder-
schlagswasser

Landeszentrum Wald 
Sachsen-Anhalt

Belange Waldflächen, Erhaltung oder 
Waldumwandlung

Deutsche Bahn AG mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage

Eisenbahn-Bundesamt mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage

Landwirtschaft soll in eine Sonderbaufläche für Photovoltaik geändert 
werden.
Die Änderung erfolgt gemäß § 8 Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) im 
Parallelverfahren zum aufgestellten Bebauungsplan „Photovoltaikanla-
ge Kirschberg“ in der Gemeinde Selke-Aue OT Hausneindorf. Das Ziel 
ist die dortige Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage.
Der Entwurf zur 14. Änderung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 
7 – Gemeinde Selke-Aue“, bestehend aus Planzeichnung, Begründung, 
Umweltbericht und umweltbezogene Stellungnahmen, wird gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024

auf der Webseite der Verbandsgemeinde unter dem folgendem Link 
veröffentlicht.
https://www.vorharz.net/de/verbandsgemeinde-1652967394.html
Des Weiteren sind die Unterlagen auch im Internetportal des Landes 
Sachsen-Anhalt unter dem folgendem Link einsehbar:
https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/
apps/bauleitplanung_v4/index.html?lang=de
Zusätzlich liegen im selben Zeitraum die Unterlagen in der Verbands-
gemeinde Vorharz, Außenstelle Wedderstedt, Bauamt - Zimmer 14, 
Quedlinburger Straße 10, 06458 Selke-Aue, zu folgenden Zeiten zur 
Einsicht aus:

Montags 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitags 09.00 - 11.30 Uhr

Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (039423 
851 - 67) auch zu anderen Zeiten möglich.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

1. Umweltbericht zur 14. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Verbandsgemeinde Vorharz, Teilplan 7 – Selke-Aue im OT 
Hausneindorf
(Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael, Wernigerode)

Im Rahmen des Umweltberichtes werden die Umweltauswirkungen 
infolge der Änderung des Flächennutzungsplanes untersucht. Enthal-
ten sind gesetzliche Umweltschutzziele aus Fachgesetzen (u.a. Bun-
desnaturschutzgesetz, Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, 
Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt, Bundesbodenschutzgesetz, 
Bodenschutzgesetz Sachsen-Anhalt), vorhandene Schutzgebiete (u.a. 
Natur-, Landschafts- und europäische Schutzgebiete), die Beschrei-
bung und Bewertung der Umweltbelange und eine Beurteilung der 
Auswirkungen der Planung auf die nachstehenden Schutzgüter und zu-
gehörigen Themenblöcke:
Fachplanungen und übergeordnete Planung:

• Landesentwicklungsplan für das Land Sachsen-Anhalt (LEP LSA 
2010);

• Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz 
(REPHarz 2009);

• Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994);
• Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (Fortschreibung des LP 

LSA 2001);
• Landschaftsrahmenplan des Landkreis Halberstadt (LRP LK HBS 

1997);
• Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Vorharz (wirksam 

2017).
Schutzgüter:
• Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
• Schutzgut Fläche
• Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Schutzgut Boden
• Schutzgut Wasser
• Schutzgut Klima und Luft
• Schutzgut Landschaft
• Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

Alle Flächendarstellungen, die zu einer Nutzungsintensivierung führen 
können, wurden schutzgutbezogen auf ihre Umweltauswirkungen über-
prüft.
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Das Plangebiet umfasst das Flurstück 56 in der Flur 1 der Gemarkung 
Wegeleben mit einer Gesamtfläche von ca. 2,5 ha. Der Geltungsbereich 
wird weiter unten in dem nachfolgenden Kartenauszug abgebildet.
Der Entwurf zum Bebauungsplan „Photovoltaik Kieswerke Bodetal“, 
bestehend aus Planzeichnung, Begründung, Umweltbericht und um-
weltbezogene Stellungnahmen, wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom

26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024

auf der Webseite der Verbandsgemeinde unter dem folgendem Link 
veröffentlicht.
https://www.vorharz.net/de/verbandsgemeinde-1652967394.html
Des Weiteren sind die Unterlagen auch im Internetportal des Landes 
Sachsen-Anhalt unter dem folgendem Link einsehbar:
https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/
apps/bauleitplanung_v4/index.html?lang=de
Zusätzlich liegen im selben Zeitraum die Unterlagen in der Verbands-
gemeinde Vorharz, Außenstelle Wedderstedt, Bauamt - Zimmer 14, 
Quedlinburger Straße 10, 06458 Selke-Aue, zu folgenden Zeiten zur 
Einsicht aus:

Montags 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitags 09.00 - 11.30 Uhr

Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (039423 
851 - 67) auch zu anderen Zeiten möglich.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:
1. Umweltbericht zum Bebauungsplan „Photovoltaik Kieswerke 
Bodetal“, Wegeleben
(Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael, Wernigerode)
Im Rahmen des Umweltberichtes werden die Umweltauswirkungen 
infolge des Bebauungsplans untersucht. Enthalten sind gesetzliche 
Umweltschutzziele aus Fachgesetzen (u.a. Bundesnaturschutzgesetz, 
Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, Wassergesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt, Bundesbodenschutzgesetz, Bodenschutzgesetz 
Sachsen-Anhalt), vorhandene Schutzgebiete (u. a. Natur-, Landschafts- 
und europäische Schutzgebiete), die Beschreibung und Bewertung der 
Umweltbelange und eine Beurteilung der Auswirkungen der Planung 
auf die nachstehenden Schutzgüter und zugehörigen Themenblöcke:

Fachplanungen und übergeordnete Planung:
• Landesentwicklungsplan für das Land Sachsen-Anhalt (LEP LSA 

2010);
• Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz 

(REPHarz 2009);
• Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994);
• Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (Fortschreibung des LP 

LSA 2001);
• Landschaftsrahmenplan des Landkreis Halberstadt (LRP LK HBS 

1997);
• Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Vorharz (wirksam 

2017).
Schutzgüter:
• Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
• Schutzgut Fläche
• Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Schutzgut Boden
• Schutzgut Wasser
• Schutzgut Klima und Luft
• Schutzgut Landschaft
• Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

Alle Flächendarstellungen, die zu einer Nutzungsintensivierung führen kön-
nen, wurden schutzgutbezogen auf ihre Umweltauswirkungen überprüft. 
Für Flächen, für die Umweltauswirkungen prognostiziert werden, wurden 
Vorschläge zur vollständigen Kompensation der Eingriffe erarbeitet.
2. Stellungnahmen von Behörden, Trägern öffentlicher Belange 
(TÖB) und Nachbargemeinden sowie Bürgern
Nachstehende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen 
sind im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und  
§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangen:

(Geltungsbereich der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes  
„Teilplan 7 – Gemeinde Selke-Aue“ der Verbandsgemeinde Vorharz)

Es wird hier die Möglichkeit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen, 
indem der Entwurf eingesehen werden kann. Während der Veröffentli-
chungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu dem Entwurf 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellungnah-
men elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf 
anderem Weg abgegeben werden können. Das Anhörungsergebnis wird 
in die weitere Planung einfließen. Die Stellungnahme senden Sie bitte 
an info@vorharz.net.
Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Flächennutzungsplan unberücksichtigt blei-
ben.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des 
§ 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können.
Hinweis:
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Vorharz unter 
http://www.vorharz.net/de/bekanntmachungen.html zugänglich.

Wegeleben, 31.01.2024

Benno Liebner
Verbandsgemeindebürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Wegeleben

Bebauungsplan „Photovoltaik Kieswerke Bodetal“  
in der Stadt Wegeleben

• Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Der Stadtrat der Stadt Wegeleben hat in seiner öffentlichen Sitzung, am 
6. September 2022, die Aufstellung des Bebauungsplanes „Photovol-
taik Kieswerke Bodetal“ im Parallelverfahren zur 15. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Vorharz beschlossen. 
Ziel des Bebauungsplanes ist die dortige Errichtung einer Freiflächen-
photovoltaikanlage, die der energetischen Selbstversorgung der Kies-
werke Bodetal dienen soll.
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Landesbetrieb für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft 
Flussbereich Halberstadt

Belange des „Hauptseegraben“ 
als Gewässer 1. Ordnung, Zuwe-
gung zur Unterhaltung sichern, 
Ableitung Niederschlagswasser

Landeszentrum Wald
Sachsen-Anhalt

Belange angrenzende Waldflä-
chen

(Geltungsbereich zum Bebauungsplan „Photovoltaik Kieswerke  
Bodetal“ in der Stadt Wegeleben)

Es wird hier die Möglichkeit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen, 
indem der Entwurf eingesehen werden kann. Während der Veröffentli-
chungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu dem Entwurf 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellungnah-
men elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf 
anderem Weg abgegeben werden können. Das Anhörungsergebnis wird 
in die weitere Planung einfließen. Die Stellungnahme senden Sie bitte 
an info@vorharz.net.
Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Hinweis:
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Vorharz unter 
http://www.vorharz.net/de/bekanntmachungen.html zugänglich.

Wegeleben, 31.01.2024

René Kerl
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung  
der Verbandsgemeinde Vorharz

15. Änderung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 3 – 
Stadt Wegeleben“ der Verbandsgemeinde Vorharz

• Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Vorharz hat in seiner 
öffentlichen Sitzung, am 24. Oktober 2022, die Aufstellung der 15. Än-
derung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 3 – Stadt Wegeleben“ der 
Verbandsgemeinde Vorharz beschlossen. Das Ziel ist die Schaffung von 
planungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung einer Freiflächen-
photovoltaikanlage.
Der Änderungsbereich betrifft das Flurstück 56 der Flur 1 in der Ge-
markung Wegeleben mit einer Größe von ca. 2,5 ha. Der Geltungsbe-

Verfasser
(Behörde, TÖB, Gemeinde, Bürger)

Schutzgut und Themenblöcke

Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales
Referat 24 - Sicherung der Lan-
desentwicklung

Vorgaben des Landesentwick-
lungsplans Land Sachsen-An-
halt (LEP-LSA 2010) und des 
Regionalen Entwicklungsplans 
für die Planungsregion Harz 
2009 (REPHarz),
Belange Hochwasserschutz, 
Belange Vorbehaltsgebiete für 
Landwirtschaft, Hochwasser-
schutz und zur Entwicklung 
eines ökologischen Verbundsys-
tems, Freiraumstruktur

Landesverwaltungsamt
Referat Naturschutz, Land-
schaftspflege, Bildung für nach-
haltige Entwicklung

Gesetzgebung zu Natur-, Um-
welt- und Artenschutz beachten

Landesverwaltungsamt
Referat Immissionsschutz, Che-
mikaliensicherheit, Gentechnik, 
Umweltverträglichkeitsprüfungen

mögliche Blendwirkungen 
Photovoltaikanlage, Geräusche 
Wechselrichter und Wirkungen 
durch elektromagnetische Fel-
der

Regionale Planungsgemeinschaft 
Harz

Vorbehaltsgebiete für Hochwas-
serschutz und zur Entwicklung ei-
nes ökologischen Verbundsystems

Landkreis Harz Umweltamt / Untere Wasser-
behörde, SG Wasser
Deponieabdeckung nicht beein-
trächtigen, Grundwasserschutz, 
Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen
Umweltamt / Untere Boden-
schutzbehörde
gesicherte Altlast im Plangebiet, 
Deponieabdeckung, vor Bo-
deneingriffen Abstimmung mit 
Unterer Bodenschutzbehörde, 
sparsamer Umgang mit Grund 
und Boden
Gesundheitsamt / Hygiene 
und Infektionsschutz
mögliche Blendwirkungen Pho-
tovoltaikanlage
Amt für Hoch- und Tiefbau / 
Kreisstraßenverwaltung mög-
liche Blendwirkungen Photo-
voltaikanlage
Umweltamt / Untere Immissi-
onsschutzbehörde
mögliche Blendwirkungen Pho-
tovoltaikanlage
Umweltamt / Untere Natur-
schutzbehörde
Ausgleichsmaßnahmen, Gehöl-
zentnahmen, Artenschutz
Bauordnungsamt / Untere 
Landesentwicklungsbehörde 
Vorbehaltsgebiete für Hochwas-
serschutz und zur Entwicklung 
eines ökologischen Verbundsys-
tems

Landesamt für Geologie und 
Bergwesen

Erdfall- und Senkungsgebietes 
Gröningen.

Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Mitte

landwirtschaftliche Emissionen, 
Entzug landwirtschaftlicher 
Nutzfläche, Ausgleich des Ein-
griffs
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2. Stellungnahmen von Behörden, Trägern öffentlicher Belange 
(TÖB) und Nachbargemeinden sowie Bürgern

Nachstehende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen 
sind im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und  
§ 4 Abs. 1 BauGB eingegangen:

Verfasser
(Behörde, TÖB, Gemeinde, 
Bürger)

Schutzgut und Themenblöcke

Ministerium für Infrastruk-
tur und Digitales
Referat 24 - Sicherung der 
Landesentwicklung

Vorgaben des Landesentwicklungs-
plans Land Sachsen-Anhalt (LEP-
LSA 2010) und des Regionalen Ent-
wicklungsplans für die Planungsregion 
Harz 2009 (REPHarz),
Belange Hochwasserschutz, Belan-
ge Vorbehaltsgebiet zur Entwicklung 
eines ökologischen Verbundsystems, 
Freiraumstruktur

Landesverwaltungsamt
Referat Naturschutz, Land-
schaftspflege, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Gesetzgebung zu Natur-, Umwelt- und 
Artenschutz beachten

Regionale Planungsgemein-
schaft Harz

Vorbehaltsgebiete für Hochwasser-
schutz und zur Entwicklung eines öko-
logischen Verbundsystems

Landkreis Harz Umweltamt/Untere Wasserbehörde, 
SG Wasser
Deponieabdeckung nicht beeinträchti-
gen, Grundwasserschutz, Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen
Umweltamt/Untere Bodenschutzbe-
hörde
gesicherte Altlast im Plangebiet, De-
ponieabdeckung, vor Bodeneingriffen 
Abstimmung mit Unterer Boden-
schutzbehörde, sparsamer Umgang 
mit Grund und Boden
Gesundheitsamt/Hygiene und Infek-
tionsschutz
mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage
Umweltamt/Untere Immissions-
schutzbehörde
mögliche Blendwirkungen Photovol-
taikanlage

Landesamt für Geologie 
und Bergwesen

Erdfall- und Senkungsgebiet Grönin-
gen

Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Fors-
ten Mitte

Landwirtschaftliche Emissionen, Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen

(Geltungsbereich der 15. Änderung des Flächennutzungsplanes „Teil-
plan 3 – Stadt Wegeleben“ der Verbandsgemeinde Vorharz)

reich wird weiter unten in dem nachfolgenden Kartenauszug abgebil-
det. Die bisherige Darstellung als Fläche für die Landwirtschaft soll in 
eine Sonderbaufläche für Photovoltaik geändert werden.
Die Änderung erfolgt gemäß § 8 Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) im 
Parallelverfahren zum aufgestellten Bebauungsplan „Photovoltaik 
Kieswerke Bodetal“ in der Stadt Wegeleben. Das Ziel ist die dortige 
Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage, die der energetischen 
Selbstversorgung der Kieswerke Bodetal dienen soll.
Der Entwurf zur 15. Änderung des Flächennutzungsplanes „Teilplan 3 – 
Stadt Wegeleben“, bestehend aus Planzeichnung, Begründung, Um-
weltbericht und umweltbezogene Stellungnahmen, wird gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024

auf der Webseite der Verbandsgemeinde unter dem folgendem Link 
veröffentlicht.
https://www.vorharz.net/de/verbandsgemeinde-1652967394.html
Des Weiteren sind die Unterlagen auch im Internetportal des Landes 
Sachsen-Anhalt unter dem folgendem Link einsehbar:
https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/mapapps/resources/
apps/bauleitplanung_v4/index.html?lang=de
Zusätzlich liegen im selben Zeitraum die Unterlagen in der Verbands-
gemeinde Vorharz, Außenstelle Wedderstedt, Bauamt - Zimmer 14, 
Quedlinburger Straße 10, 06458 Selke-Aue, zu folgenden Zeiten zur 
Einsicht aus:

Montags 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitags 09.00 - 11.30 Uhr

Die Einsichtnahme ist nach telefonischer Terminvereinbarung (039423 
851 - 67) auch zu anderen Zeiten möglich.
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

1. Umweltbericht zur 15. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Verbandsgemeinde Vorharz, Teilplan 3 – Wegeleben
(Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael, Wernigerode)

Im Rahmen des Umweltberichtes werden die Umweltauswirkungen 
infolge der Änderung des Flächennutzungsplanes untersucht. Enthal-
ten sind gesetzliche Umweltschutzziele aus Fachgesetzen (u.a. Bun-
desnaturschutzgesetz, Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt, 
Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt, Bundesbodenschutzgesetz, 
Bodenschutzgesetz Sachsen-Anhalt),
vorhandene Schutzgebiete (u.a. Natur-, Landschafts- und europäische 
Schutzgebiete),
die Beschreibung und Bewertung der Umweltbelange und eine Beurtei-
lung der Auswirkungen der Planung auf die nachstehenden Schutzgüter 
und zugehörigen Themenblöcke:
Fachplanungen und übergeordnete Planung:

• Landesentwicklungsplan für das Land Sachsen-Anhalt (LEP LSA 2010);
• Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Harz 

(REPHarz 2009);
• Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt (LP LSA 1994);
• Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (Fortschreibung des LP 

LSA 2001);
• Landschaftsrahmenplan des Landkreis Halberstadt (LRP LK HBS 

1997);
• Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Vorharz (wirksam 2017).
Schutzgüter:
• Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
• Schutzgut Fläche
• Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt
• Schutzgut Boden
• Schutzgut Wasser
• Schutzgut Klima und Luft
• Schutzgut Landschaft
• Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

Alle Flächendarstellungen, die zu einer Nutzungsintensivierung führen 
können, wurden schutzgutbezogen auf ihre Umweltauswirkungen über-
prüft.



2/2024 | 19 Verbandsgemeinde Vorharz

§ 2

Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 3

Eine Verpflichtungsermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 2.800.000 Euro fest-
gesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 

(Grundsteuer A) auf 400 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 380 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 350 v.H.

§ 6

In der Hauptsatzung der Kommune in Verbindung mit § 105 Kommu-
nalverfassungsgesetz werden die Wertgrenzen zu über- und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen festgesetzt.
Zweckgebundene Zuwendungen oder zweckgebundene Spenden sind 
entsprechend ihrer Verwendung, unabhängig von der Höhe der bereit-
gestellten Mittel fortzuschreiben und einzusetzen.
Die Aufwendungen bzw. Auszahlungen der einzelnen Budgets sind ge-
genseitig deckungsfähig. Erwirtschaftete Mehrerträge/Mehreinzahlun-
gen können zur Deckung von Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen 
im Budget herangezogen werden.
Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets werden für einseitig 
deckungsfähig zu Gunsten von Investitionsauszahlungen erklärt. Mehr-
aufwendungen bzw. zusätzliche Aufwendungen bei bilanziellen Ab-
schreibungen gelten als über- bzw. außerplanmäßig genehmigt.
Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen werden ganz 
oder teilweise für übertragbar erklärt.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen An-
lagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes 
zur Einsichtnahme vom 15.02.2024 bis 29.02.2024 im Verwaltungsamt 
Schwanebeck, Kapellenstraße 16 in 39397 Schwanebeck, Zimmer 34 
öffentlich aus.
Die nach § 110 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderliche 
Genehmigung des Liquiditätskredites ist durch die Kommunalaufsicht 
des Landkreises Harz am 18.01.2024 unter dem Aktenzeichen 15 12 03 19 
erteilt worden.

Es wird hier die Möglichkeit gegeben, sich an der Planung zu beteiligen, 
indem der Entwurf eingesehen werden kann. Während der Veröffentli-
chungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu dem Entwurf 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellungnah-
men elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf 
anderem Weg abgegeben werden können. Das Anhörungsergebnis wird 
in die weitere Planung einfließen. Die Stellungnahme senden Sie bitte 
an info@vorharz.net.
Nicht fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Flächennutzungsplan unberücksichtigt blei-
ben.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des 
§ 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können.
Hinweis:
Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Vorharz unter 
http://www.vorharz.net/de/bekanntmachungen.html zugänglich.

Wegeleben, 31.01.2024

Benno Liebner
Verbandsgemeindebürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Haushaltssatzung und Bekanntmachung  
der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzungder Stadt Wegeleben für das Haushaltsjahr 
2024
Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Juni 
2014 (GVBl. LSA S.288), in der gültigen Fassung, hat die Stadt Wege-
leben die folgende, vom Rat in der Sitzung am 05.12.2023 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Stadt Wegeleben voraussichtlich anfallenden Erträ-
ge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 3.216.300 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 3.595.800 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 3.066.500 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 3.363.000 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit auf 634.200 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Inves-
titionstätigkeit auf 547.200 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finan-
zierungstätigkeit auf 0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Fi-
nanzierungstätigkeit auf 149.200 Euro

festgesetzt.
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Mehraufwendungen bzw. zusätzliche Aufwendungen bei bilanziellen 
Abschreibungen gelten als über- bzw. außerplanmäßig genehmigt.
Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen werden ganz 
oder teilweise für übertragbar erklärt.

Harsleben, 1. Februar 2024

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen An-
lagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes 
zur Einsichtnahme vom 15.02.2024 bis 28.02.2024 im Verwaltungsamt 
Schwanebeck, Kapellenstraße 16 in 39397 Schwanebeck, Zimmer 34 
öffentlich aus.
Die nach § 110 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erforderliche 
Genehmigung des Liquiditätskredites ist durch die Kommunalaufsicht 
des Landkreises Harz am 31.01.2024 unter dem Aktenzeichen 15 12 03 
07 erteilt worden.

Harsleben, den 1. Februar 2024

Antrittsbesuch des neuen  
Verbandsgemeindebürgermeisters  

und des komm. Bauamtsleiters

Am 26.01.2024 weilten Benno Liebner (Verbandsgemeindebürger-
meister und Marco Juhnke (komm. Bauamtsleiter) in Harsleben bei der 
Bürgermeisterin der Gemeinde Harsleben-Harschlewe, Frau Christel 
Bischoff.

Ziel war es, sich über die aktuelle Entwicklung der Gemeinde Vorort, 
insbesondere des Gewerbegebietes, der Windkraft und anstehender 
Aufgaben, zu informieren und über das weitere Vorgehen abzustimmen.
An dem Treffen nahmen zeitweise Investoren im Gewerbegebiet Hars-
leben-West und Herr Ralf Grimpe von der IHK Wernigerode teil.

Im Ergebnis wurden weitere Gespräche u. a. zu Klimawandel, Wind-
kraft, Beteiligungsgenossenschaften vereinbart.

von links (Benno Liebner – Verbandsgemeindebürgermeister, Marco 
Juhnke – komm. Bauamtsleiter, Christel Bischoff – Bürgermeisterin 
der Gemeinde Harsleben-Harschlewe, Andrea Klier – Geschäftsführer 
ELUMIJA, Ralf Grimpe – Geschäftsführer IHK GSt Wernigerode)

Haushaltssatzung und  
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Harsleben für das 
Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes vom 17. Juni 
2014 (GVBl. LSA S. 288) hat die Gemeinde Harsleben die folgende, 
vom Rat in der Sitzung am 15.01.2024 beschlossene Haushaltssatzung 
erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinde Harsleben voraussichtlich anfallenden Er-
träge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlun-
gen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Erträge auf 2.491.100 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 3.104.800 Euro

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit auf 2.352.800 Euro
b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit auf 2.888.300 Euro
c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  

Investitionstätigkeit auf 1.516.400 Euro
d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  

Investitionstätigkeit auf 1.499.000 Euro
e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  

Finanzierungstätigkeit auf 0 Euro
f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  

Finanzierungstätigkeit auf 139.300 Euro

festgesetzt.

§ 2

Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 3

Eine Verpflichtungsermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 1.510.000 Euro fest-
gesetzt.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf 400 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 380 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 360 v.H.

§ 6

Gemäß der Hauptsatzung in der Kommune in Verbindung mit § 105 
Kommunalverfassungsgesetz werden die Wertgrenzen für über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Einzelfall fest-
gesetzt.
Zweckgebundene Zuwendungen oder zweckgebundene Spenden sind 
entsprechend ihrer Verwendung, unabhängig von der Höhe der bereit-
gestellten Mittel fortzuschreiben und einzusetzen.
Die Aufwendungen bzw. Auszahlungen der einzelnen Budgets sind ge-
genseitig deckungsfähig. Erwirtschaftete Mehrerträge/Mehreinzahlun-
gen können zur Deckung von Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen 
im Budget herangezogen werden.
Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets werden für einseitig 
deckungsfähig zu Gunsten von Investitionsauszahlungen erklärt.
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Information der Stadt Wegeleben

In der Vergangenheit wurden in der 
Stadt Wegeleben an relevanten Punkten 
Mülleimer aufgestellt, um nicht nur das 
Müll-, sondern auch das Hundekotprob-
lem in den Griff zu bekommen. Auch 

wurden Forderungen zur Aufstellung von Hundekot-
behältern mit Bereitstellung von Beuteln aufgeworfen. Leider kann 
dies aus finanziellen und organisatorischen Gründen nicht 
umgesetzt werden.

Es wurden jedoch Hundekotbeutel angeschafft, wel-
che den Hundehaltern kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden.
Gern können sich alle Hundehalter der Stadt Wegele-
ben und der Ortsteile – sofern benötigt – im Rathaus 

Wegeleben, Sekretariat der Verbandsgemeinde Vorharz oder zu den 
jeweiligen Bürgermeistersprechstunden in den Ortsteilen, Hunde-
kotbeutel abholen.
Es wird davon ausgegangen und gehofft, dass sich damit das Prob-
lem der unschönen Hundehinterlassenschaften in den Orten weiter 
eingrenzen lässt.

R. Kerl
Bürgermeister Stadt Wegeleben und Ortsteile

„Wegeleben putz sich raus“

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wegeleben und 
ihren Ortsteilen,

schon oft wurde die Sauberkeit in unserer Stadt bemängelt. Diese Kritik 
nehmen wir uns zu Herzen und rufen hiermit zu einer gemeinsamen 
Putzaktion auf. Nach dem Motto „viele Hände – schnelles Ende“ wür-
den wir uns freuen, wenn sich möglichst viele
am Samstag, den 16.03.2024 um 09:00 Uhr, auf dem Parkplatz der 
ehem. Gaststätte Aderslebener Hof einfinden.
Gemeinsam wollen wir die Wege und Wiesen von dem Müll befreien, 
Sträucher beschneiden und kleine handwerkliche Reparaturen an Bän-
ken vornehmen. Dabei wollen wir uns auf den Park Adersleben und bei 
genügend Teilnehmern auch auf die Innenstadt von Wegeleben konzen-
trieren. Schön wäre es, wenn einiges an Arbeitsmaterial (Heckenschere, 
Harke, Astschere, Schippe, Müllgreifer und Schubkarre) mitgebracht 
werden kann. Der Bauhof stellt Müllsäcke und ebenso einige Arbeits-
materialien zur Verfügung.
Die Putzaktion soll bis 13:00 Uhr andauern. Im Anschluss werden alle 
Aktiven zu einem kleinen Imbiss eingeladen.
Hinweise und Anregungen zur geplanten Aktion nehmen wir sehr gern 
entgegen.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Katharina Grünewald
Stadträtin und Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, Umwelt  
und Kultur

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinden 
Ditfurt und Selke-Aue

Verfahren zur Raumverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben 
 „Weiterführung des Steintagebaus Harzer Grauwacke 

Rieder“

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH plant als Vorhabenträger die Wei-
terführung des Gesteinsabbaus Harzer Grauwacke Rieder. Ziel des Vor-
habens ist es, den Rohstoff Grauwacke außerhalb der bisher genehmig-
ten Gewinnungsgrenzen nach Osten und Südosten auf einer Fläche von 
23,6 ha abzubauen.
Die oberste Landesentwicklungsbehörde (Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, Referat 24) hat mit Schrei-
ben vom 29.01.2024 die Beteiligung am Verfahren zur Raumverträg-
lichkeitsprüfung gemäß § 15 Abs. 1 Raumordnungsgesetz für dieses 
Vorhaben eingeleitet. Gegenstand der Raumverträglichkeitsprüfung 
sind die

1. Prüfung der raumbedeutsamen Auswirkungen der Planung oder 
Maßnahme unter überörtlichen Gesichtspunkten, insbesondere die 
Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung und 
die Abstimmung mit anderen raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen,

2. Prüfung der ernsthaft in Betracht kommenden Standortalternati-
ven und

3. überschlägige Prüfung der Auswirkungen des Vorhabens auf die 
Schutzgüter nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) unter Berücksichtigung der Kriterien 
nach Anlage 3 des UVPG.

Die Verfahrensunterlagen können
ab dem 11.03.2024 bis zum 17.05.2024 auf der Homepage des Mi-
nisteriums für Infrastruktur und Digitales unter nachfolgenden Links 
eingesehen werden.
Als Langadresse:
https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-landes-
entwicklung/raumvertraeglichkeitspruefungen/
Hier unter der Rubrik „Aktuelle Verfahren zur Raumverträglichkeits-
prüfung“.
Als Kurzadresse:
www.lsaurl.de/rvprieder
Für die Öffentlichkeit ohne Internetzugang besteht darüber hinaus die 
Möglichkeit die Unterlagen in der Zeit vom

11.03.2024 bis einschließlich 17.05.2024

im Sekretariat des Rathauses der Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 
39288 Wegeleben, zu folgenden Zeiten einzusehen:

Montags 09.00 - 11.30 Uhr
Dienstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 09.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitags 09.00 - 11.30 Uhr

Es besteht die Möglichkeit, Stellungnahmen zum Vorhaben auf der 
Grundlage der Verfahrensunterlagen bis zum 17.05.2023 abzugeben. 
Die Übermittlung der Stellungnahmen soll elektronisch an die E-Mail-
Adresse Referat24-MID@sachsen-anhalt.de
unter Angabe des Betreffs “RVP Rieder“ erfolgen.
Darüber hinaus können Stellungnahmen auch postalisch an das
Ministerium für Infrastruktur und Digitales
des Landes Sachsen-Anhalt,
Referat 24 Sicherung der Landesentwicklung,
Neustädter Passage 15, 06122 Halle (Saale)
gerichtet werden.

Im Namen und im Auftrag der Gemeinden
Benno Liebner
Verbandsgemeindebürgermeister



Verbandsgemeinde Vorharz 22 | Nr. 2/2024

Der Arbeitsmarkt im Harz im Monat Januar
Arbeitslosenquote liegt mit 5,7 Prozent über Vormonatsniveau +++ 
590 Arbeitslose mehr als im Dezember und 78 Arbeitslose weniger 
als vor einem Jahr +++ 291 Stellenzugänge im Januar +++ 1.238 
Arbeitsstellen im Bestand +++
„Zu Beginn des Jahres 2024 ist die Zahl der Arbeitslosen gestiegen. 
Das ist typisch für den Januar. Erfreulich ist, dass der Anstieg gerin-
ger ausgefallen ist als im Jahr zuvor.“, erklärt Anja Huth, operative 
Geschäftsführerin der Agentur für Arbeit Sachsen-Anhalt West. „Wir 
spüren inzwischen, dass die aktuelle Situation in Deutschland und der 
Welt die Arbeitgeber verunsichert. Arbeitgeber agieren verhaltener bei 
der Einstellung neuer Arbeitskräfte. Wir nehmen aber auch wahr, dass 
Arbeitgeber auch in schwierigen Zeiten versuchen, Arbeitskräfte zu 
halten.“, fährt sie fort. „Eine Möglichkeit, geschäftlich ruhigere Zeiten 
zu nutzen ist, in Weiterbildung der Mitarbeiter zu investieren und so 
die Firma fit für anstehende Transformationsprozesse und die Zukunft 
zu machen. Die rechtlichen Rahmenbedingungen dafür haben sich in 
den letzten Monaten verbessert. Die Mitarbeitenden des Arbeitgeber-
Service und der Berufsberatung im Erwerbsleben freuen sich über Be-
ratungsgespräche zu diesem Thema.“
Sie erreichen den Arbeitgeber-Service unter 0800 4555520 und die 
Weiterbildungsagentur unter 03941 40333.
Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenquote
Im Landkreis Harz waren im abgelaufenen Monat 5.876 Menschen ar-
beitslos – ein Plus von 590 gegenüber dem Dezember. Das waren 78 
weniger als zum selben Zeitpunkt 2023.
Die Arbeitslosenquote im Landkreis Harz lag im Januar bei 5,7 Pro-
zent – 2,3 Prozentpunkte unter dem Landesdurchschnitt (8,0 Prozent). 
Im Vergleich zum letzten Monat ist die Arbeitslosenquote gestiegen (+ 
0,5). Im Januar vor einem Jahr lag die Quote bei 5,8 Prozent.
Rechtskreise
Im Januar waren im Harzkreis im Zuständigkeitsbereich der Agentur 
für Arbeit 2.798 Menschen arbeitslos gemeldet. 465 mehr als im De-
zember und 2 Personen mehr als vor einem Jahr.
Auch für die Kommunale Beschäftigungsagentur (KoBa) liegen für 
den vergangenen Monat neue Zahlen vor. Hier ist der Bestand der Ar-
beitslosen im Vergleich zum letzten Monat um 125 gestiegen und liegt 
nun bei 3.078 Personen. Im Vergleich zum Vorjahr waren es 80 Perso-
nen weniger.
Besondere Personengruppen
Die Arbeitslosigkeit im Landkreis Harz bleibt weiter ungleich auf die 
Geschlechter verteilt. Im Januar waren 57,8 Prozent der Arbeitslosen 
Männer, und 42,2 Prozent Frauen.
Im Januar waren 500 Jugendliche arbeitslos. Der Anteil der Jugendli-
chen an allen Arbeitslosen lag im Landkreis Harz bei 8,5 Prozent. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat waren 2 Jugendliche weniger arbeitslos 
gemeldet.
Einstellungen und Entlassungen
896 Menschen meldeten sich im Januar aus einer Beschäftigung am 
ersten Arbeitsmarkt arbeitslos. Das waren 339 mehr als im Vormonat 
und 54 mehr als vor einem Jahr. 307 Personen haben in den vergange-
nen 31 Tagen Arbeit gefunden.
Die Arbeitgeber im Landkreis Harz meldeten im Berichtsmonat 291 
neue Stellen, das waren 88 mehr als im Vormonat und 57 mehr als vor 
einem Jahr.
Insgesamt gab es im Januar noch 1.238 offene Stellen, die zu besetzen 
sind.

Neue Papierkorb-Standorte in Harsleben
Um den Forderungen der Harsleber Bürger und den Erfordernissen 
nachzukommen, wurden Mülleimer durch die Gemeinde erworben. Im 
Bauausschuss und im Gemeinderat wurde ein Lageplan in detaillierter 
Kleinarbeit beraten. Der Plan zeigt eine Übersicht der bereits vorhan-
denen (grün) und der gemäß Bedarfsermittlung noch fehlenden Papier-
korbe (rot) auf.
Die Papierkörbe wurden durch den Bauhof angebracht.

Christel Bischoff
Bürgermeisterin Gemeinde Harsleben-Harschlewe

Hinweis zu den Terminierten Veranstaltungen  
der Stadt Wegeleben und ihren Ortsteilen im 

Jahr 2024
Bei der Veröffentlichung der Termine im letzten Amtsblatt hat 
sich der leider der Fehlerteufel eingeschlichen. Das Frühlings-
fest der Grundschule Dr. Wilhelm Schmidt findet am Freitag, den 
26.04.2024 statt und das Parkfest in Wegeleben am Samstag, den 
08.06.2024.

Katharina Grünewald
Stadträtin und Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, Umwelt 
und Kultur

Zur Information als Hinweis
Es wird darauf hingewiesen, dass das Amtsblatt Nr. 01/2024 des 
TAZV Vorharz – Trink- und Abwasserverband Vorharz - erschienen 
ist, wie der TAZV Vorharz, Tränkestr. 10, 38889 Blankenburg mit 
Schreiben vom 16.01.2024 mitgeteilt hat. Das Amtsblatt liegt wäh-
rend der Öffnungszeiten in den Verwaltungsräumen der Verbands-
gemeinde Vorharz öffentlich aus.
Das Amtsblatt ist ebenfalls auf der Homepage des TAZ Vorharz 
www.tazv-vorharz.de veröffentlicht.

Verbandsgemeinde Vorharz

Das Amtsblatt der Verbandsgemeinde Vorharz erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

- Herausgeber: Verbandsgemeinde Vorharz, Markt 7, 38828 Wegeleben
- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon 03535 489 -0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Bürgermeister der Verbandsgemeinde Vorharz, Herr Liebner
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 

www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche insbesondere aus Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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10. Braunkohlwanderung  
der Harsleber Interessengemeinschaft

Am Sonnabend, dem 
2. März 2024 lädt die 
Harsleber Interes-
sengemeinschaft der 
Vereine zur mittler-

weile 10 Braunkohlwanderung 
ein.
Treffpunkt 9:15 Uhr am Pavil-
lon Ortsausgang nach Quedlin-
burg am Radweg

Wir wandern rund um die 
Klusberge, für eine kleine Stär-
kung unterwegs ist gesorgt

Ankunft gegen 
12:00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle zu 
deftigen Braunkoh-
lessen durchgeführt 
von der Fleischerei Pollock.
Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten, am
Dienstag 20.02.24 15 - 16 Uhr, 
Freitag 23.02.24 15 - 16 Uhr 
und Montag 26.02.24 16 - 17 
Uhr
im Harsleber Rathaus Unkos-
tenbeitrag 7,50 €

ALLE INFOS: vollereinsatz.sachsen-anhalt.de

WOFÜR STEHST DU?

VOLLES PROGRAMM 

FEUERWEHR: Wir zeigen euch,  

was Feuerwehr heute bedeutet: Technik, Logistik, 

Know-how, Forschung und natürlich Einsatz …  

Erlebt die Facetten der Feuerwehr in Sachsen- 

Anhalt, lasst euch und eure Familie begeistern  

von dem, wofür wir brennen. Probiert unsere  

Technik und lasst euch gut unterhalten … 

DEINE FREIWILLIGE

FEUERWEHR IN  
SACHSEN-ANHALT 

BRAUCHT DICH
GENAU WIE DU SIE.

KOMM ZU UNS. WIR ZEIGEN DIR, WOFÜR WIR 

BRENNEN: GEMEINSCHAFT, SICHERHEIT, HEIMAT, 

TATKRAFT, TECHNIK UND LOGISTIK.

   WIR STEHEN DAFÜR.

VOLLER
EINSATZ

Mitteilungen der  
Schützenbrüderschaft  
Harsleben v. 1494 e. V.

Unsere Jahreshauptversammlung 
ist am 02.03.2024 im Schützen-
haus. Alle Anträge an die Ge-
neralversammlung sollten min-
destens eine Woche vorher beim 
Vorstand eingehen. Die Details 
zur Wahl des Vorstands entnehmt 
bitte der Einladung. In diesem 
Jahr kann unser Verein auf eine 
530 jährige Geschichte zurück-
blicken. Unser Schützenverein 
zählt damit zu den ältesten sei-
ner Art in Sachsen-Anhalt. Wir 
werden auch in diesem Jahr vom  
14. - 16. Juni 2024 unser traditi-
onelles Volks- und Schützenfest 
mit vielen Gästen feiern. Am 
letzten Januarwochenende wur-
de bei uns im Schützenhaus die 
1. Runde des Harzpokals 2024 
ausgeschossen. Die Teilnehmer 
aus Harsleben waren dabei sehr 
erfolgreich. Das traditionelle 
Neujahrspokalschießen fand am 

6. Januar statt. Dabei wurden fol-
gende Sieger ermittelt:
Damenpokal- Bärbel Reß, Fritz-
Wilhelm-Michaelispokal Damen-
Bärbel Reß, Neujahrspokal –  
Sven Becker und der Sieger im 
Fritz-Wilhelm-Pokal der Herren 
ist Steffen Drewes.
Auf dem Foto sind die Sieger des 
Neujahrspokalschießen 2024 zu 
sehen.

Der Vorstand

Kaffeetreff für Jung und Alt
Der Harsleber Heimatverein „Drei Sterne“ e.V. lädt ein zum „Kaf-
fee für Jedermann“. Das monatlich wiederkehrende Treffen findet 
erstmalig am 24.02.2024 um 15:00 Uhr im Rathaus statt.

Harsleber Heimatverein „Drei Sterne“ e.V.

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen  www.wittich.de

Ihre Medienberaterin vor Ort

Jeannette Kist berät Sie gerne.
0170 2828681 | j.kist@wittich-herzberg.de

Geschäftsanzeigen

Jetzt Platz sichern:
anzeigen.wittich.de

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 

mit LINUS WITTICH
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Vorläufiger Veranstaltungskalender 2024
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
09.03.2024 18:00 Uhr Ball der Vereine Mehrzweckhalle 

Groß Quenstedt
30.04.2024 18:00 Uhr Fackelumzug 

mit anschließen-
dem Maifeuer

Platz Kirchstra-
ße/Hauptstraße 
dann Schützen-
platz

01.05.2024 10:00 Uhr Sportfest bzw. 
Maiturnier des
TSV Germania 
1990 e. V.

Sportplatz Groß 
Quenstedt

07. - 09.06.2024 888-Jahr-Feier 
mit Volksfest

Dorfanger Groß 
Quenstedt

25.08.2024 14:00 Uhr Grillnachmittag 
des Förderver-
ein Mehrzweck-
halle Groß 
Quenstedt

Mehrzweckhalle 
Groß Quenstedt

13. - 15.09.2024 Reit- und Fahr-
turnier

Wiese in der 
Heerstraße

28.09.2024 14:00 Uhr Erntedankfest „Robra’s Hof“, 
Hauptstraße 22

05.10.2024 Oktoberfest des 
TSV

Mehrzweckhalle 
Groß Quenstedt

01.12.2024 16:00 Uhr Weihnachts-
baumglühen

Platz vor „Alter 
Schule“, Schul-
weg

06. - 08.12.2024 Kleintierzucht-
ausstellung

Mehrzweckhalle 
Groß Quenstedt

26.12.2024 17.00 Uhr Feuerzangen-
bowle

Jugendtreff 
Groß Quenstedt

RENATURIERUNGSPROJEKT UMGESETZT
Auf der letzten Hauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Hedersleben, im Frühjahr diesen 
Jahres, wurde beschlossen, die 
eingenommenen Jagdpachtgelder 
für naturverbessernde Massnah-
men in der Gemarkung einzuset-
zen.
Von der Gemeinde Hedersleben 
wurde hierfür eine Teilfläche des 
Feldweges, welcher direkt zum 
Hakel führt, bereitgestellt. Nach 
Absprache mit dem Bewirtschaf-
ter der angrenzenden Flächen, der 
Agrargenossenschaft Hedersle-
ben e.G., begann Anfang Oktober 
die Errichtung eines Wildschutz-
zaunes, um die vorgesehene Flä-
che. Der Zaun ist zur Vermeidung 
von Schäden durch Wildtiere an 
den Jungpflanzen notwendig und 
wird nach erfolgreichem anwach-
sen der Neuanpflanzung später 
wieder entfernt.
Am letzten Oktoberwochenen-
de konnten nun die Bäume und 
Sträucher auf einer Fläche von 
300 Meter Länge und 8 Meter 
Breite also ca. 2.400 Quadrat-
meter, durch die Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft, der Jäger-

schaft und zahlreichen Helfern, 
eingepflanzt werden.
Das Pflanzgut, 30 Bäume (ver-
schiedene Obstsorten) und 398 
einheimische Sträucher lieferte 
die Gärtnerei Fehse aus Heders-
leben. An dieser Stelle danken 
wir nochmals der Firma Fehse 
für ihre fachliche Beratung und 
tatkräftige Unterstützung bei den 
Pflanzarbeiten. Auch Herrn Jür-
gen Fürste gilt unser besonderer 
Dank für die Mithilfe bei den aus-
geführten Arbeiten. Herr Fürste 
zeichnete schon zu DDR-Zeiten 
verantwortlich für die Neuanlage 
von Windschutzstreifen.
Der Aufwand für diese Renaturie-
rung wird in vollem Umfang von 
der Jagdgenossenschaft Heders-
leben getragen und soll zeigen, 
die Jagd und aktiver Naturschutz 
gehen Hand in Hand. Es ist ein 
Beitrag zur Verbesserung unseres 
natürlichen Lebensumfeldes und 
ein Baustein zum Klimaschutz, 
direkt vor Ort.
Wir danken nochmals allen Hel-
fern für Ihre Zeit und Unterstüt-
zung bei der Umsetzung dieses 
Projektes.
Damit dieses neu entstehende 
Biotop seinen vollen Nutzen für 
die Niederwild- und Vogelpopu-
lation entfalten kann, bedarf es 
auch im Nachgang natürlich noch 
weiterer Pflege und Betreuung 
durch die Initiatoren.

Jagdgenossenschaft Hedersleben
Adolf Speck, René Schwarz (Vor-
stand der Jagdgenossenschaft 
Hedersleben)



Verbandsgemeinde Vorharz 26 | Nr. 2/2024

Nr. B 018 / 2024
Magdeburg, 1.2.2024

Beratung zu SED-Unrecht für Halberstadt  
und den Landkreis Harz

22.02.2024 von 10 bis 16 Uhr, Rathaus Halberstadt,  
Holzmarkt 1

Opfer des SED-Unrechts haben 
Anspruch auf Linderung ihres 
Leids.
Die Liste des Unrechts ist lang: 
politische Haft, Zersetzung, 
grundlose Einweisung in Heime 
oder Anstalten, Zwangsaussied-
lungen, Enteignungen, Verwei-
gerung von Bildungswegen und 
Schulabschlüssen, Staatsdoping 
und vieles mehr. Für Halberstadt 
und den Landkreis Harz bietet die 
Beauftragte des Landes Sachsen-
Anhalt wieder in Kooperation mit 
der Stadt Halberstadt Beratungen 
besonders zu diesen Themen an: 
strafrechtliche und berufliche 
Rehabilitierung, Anerkennung 
gesundheitlicher Folgeschäden, 
psychosoziale Unterstützung, 
Einsichtnahme in die Stasi-
Akten. In der Beratung erhalten 
Betroffene auch Unterstützung 
in der Aufarbeitung ihrer eigenen 
politischen Verfolgung.
Besonders wichtig für die Be-
troffenen: Der Bundestag hat 
2019 die Fristen für Rehabilitie-
rungsanträge aufgehoben und das 
Leistungsspektrum erweitert. Die 
Beratungen sind individuell und 
selbstverständlich vertraulich.
Da die Beratung in Einzelgesprä-
chen erfolgt ist eine vorherige 
Anmeldung zwingend erforder-

lich. Für die Anmeldungen gelten 
die üblichen Bürozeiten.
Kurzfassung für den Veranstal-
tungskalender:
Beratung für Opfer von SED-
Unrecht durch die Beauftragte 
des Landes Sachsen-Anhalt zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur:
Der nächste Beratungstermin für 
Halberstadt und den Landkreis 
Harz findet im Rathaus Halber-
stadt, kleiner Sitzungssaal, II. 
OG, Holzmarkt 1, 38820 Halber-
stadt, am 22.02.2024 von 10 bis 
16 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist unter Telefon 
0391 / 5 60-15 05 oder E-Mail
(info@lza.lt.sachsen-anhalt.de) 
erforderlich.

Weitere Informationen unter:
https://aufarbeitung.sachsen- 
anhalt.de
Beauftragte des Landes Sach-
sen-Anhalt zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur
Kontakt: Schleinufer 12, 39104 
Magdeburg
Telefon: 03 91 / 5 60-15 01
Telefax: 03 91 / 5 60-15 20
E-Mail:
info@lza.lt.sachsen-anhalt.de
Internet:
https://aufarbeitung.sachsen- 
anhalt.de

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch

Ditfurt
05.03. Frau Sattler, Marlies zum 80. Geburtstag
12.03. Frau Heise, Marlis zum 70. Geburtstag
30.03. Herr Kühn, Wolfgang zum 70. Geburtstag
Groß Quenstedt
06.03. Herr Koschwitz, Günther zum 90. Geburtstag
19.03. Frau Rusetzky, Ruth zum 95. Geburtstag
22.03. Herr Hotopp, Ernst zum 80. Geburtstag
26.03. Frau Hinneburg-Lang, Inge zum 70. Geburtstag
30.03. Frau Spillecke, Roswitha zum 80. Geburtstag
30.03. Frau Hartwig, Hannelore zum 70. Geburtstag
Harsleben
01.03. Frau Brauckhoff, Bärbel-Kathrine zum 80. Geburtstag
01.03. Frau Ohnesorge, Hiltraud zum 75. Geburtstag
04.03. Frau Rütting, Christine zum 70. Geburtstag
13.03. Herr Müller, Lothar zum75. Geburtstag
23.03. Frau Heine, Monika zum 75. Geburtstag
24.03. Frau Spanuth, Edeltraud zum 85. Geburtstag
25.03. Frau Hildebrandt, Gerda zum 85. Geburtstag
25.03. Frau Rohrbach, Brigitte zum 70. Geburtstag
29.03. Frau Fischer, Edith zum 85. Geburtstag
Hedersleben
08.03. Herr Eitze, Siegfried zum 80. Geburtstag
10.03. Herr Flaschel, Hans-Joachim zum 70. Geburtstag
11.03. Frau Andres, Sieglinde zum 70. Geburtstag
13.03. Frau Wellhausen, Ilse zum 90. Geburtstag
13.03. Frau Alsleben, Ingrid zum 70. Geburtstag
19.03. Herr Bethmann, Manfred zum 75. Geburtstag
Schwanebeck
14.03. Herr Kreißig, Jürgen zum 75. Geburtstag
21.03. Herr Hucke, Manfred zum 70. Geburtstag
28.03. Frau Peters, Traute zum 85. Geburtstag
30.03. Frau Schollbach, Waltraud zum 85. Geburtstag
Hausneindorf
01.03. Herr Nelischer, Gesa zum 85. Geburtstag
01.03. Frau Spengler, Christine zum 75. Geburtstag
02.03. Herr Krause, Lothar zum 80. Geburtstag
02.03. Herr Rapmund, Detlef zum 70. Geburtstag
21.03. Herr Grünewald, Hans-Werner zum 80. Geburtstag
Wedderstedt
03.03. Herr Wunner, Karl-Heinz zum 80. Geburtstag
19.03. Frau Böhmert, Erika zum 95. Geburtstag
26.03. Frau Müller, Ingrid zum 75. Geburtstag
27.03. Frau Lankotsch, Renate zum 70. Geburtstag
Wegeleben
08.03. Frau Stroschein, Margot zum 90. Geburtstag
08.03. Frau Höpner, Jutta zum 75. Geburtstag
12.03. Frau Eitner, Hildegard zum 95. Geburtstag
13.03. Frau Ulbrich, Elisabeth zum 90. Geburtstag
16.03. Herr Holschumacher, Rudi zum 70. Geburtstag
19.03. Herr Mente, Ulrich zum 70. Geburtstag
Deesdorf
17.03. Herr Jülich, Jürgen zum 70. Geburtstag
23.03. Frau Kautzsch, Barbara zum 80. Geburtstag
Rodersdorf
11.03. Frau Wiekert, Irmtraud zum 70. Geburtstag

wittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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Ehejubiläum
Ditfurt
20.03. zum 50. Hochzeitstag
Herr Rudloff, Jürgen und Frau Rudloff, Sonja
Hedersleben
28.03. zum 60. Hochzeitstag
Herr Görns, Ronald und Frau Görns, Ilona
Schwanebeck
22.03. zum 50. Hochzeitstag
Herr Weber, Dieter und Frau Weber, Helga
Heteborn
29.03 zum 50. Hochzeitstag
Herr Witzenhausen, Dieter und Frau Witzenhausen, Hannelore

Anzeige(n)


